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Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 29. Mai 1907.

o ,7". Falsche Fünfmarkslücke kursieren wieder in größerer
de« llmgegend. Die Faisifikate tragen das B ldnis
^ Königs Otto von Bayern oder sind mit dem Kopf des
a f ’ß® Georg von Sachsen versehen. Die entsprechenden
^»hreszahlen sind 1892 und 1884.
R, — Die Rr open plage, eine Gefahr für den Obstbau,
unf* *Ur*e’f einen Gang durch die ausgedehnten Baumstücke
gr>-̂ 2 Kreises unternimmt, dem bietet sich wi der, wie fast
n , ? " 'ch' ein recht trauriger Anblick. Noch vor 10 Tagen
Lpvi" Akpfelbäume im herrlichsten Biütenschmuck, die
r f̂ 'Oen, rosaroten und weißen Blüten w tte ferten mit d.'M

iUnÜen  Grün des LaubeS. H uts stad Blüten und
jab -^ verschwunden und die ganze H rrlichkeit des Früh.
»j ’l* den gefräßigen Raupen zum Opfer gefasten. Die
b>« Hetzen fast kahl wie zuvor di, bas junge Laub ist
gj , “ui die Blattstiele und R spui vollständig z «fressen.
Blat r man nun n^ er "vch und pflückt einige Blüten oder
be«°ct *e ° 6' so hat man gewß einige der grünen Raupen
Uni" ' "staachtlpanners in der Hand, des gefräßigsten FeindeS
AuÛ Mimischen Obstbaues. Neben dem moss nhaften
and dieses gefräßigen Insektes trifft man die vielen
V?,h^ " ^ chlidlinge ebenf' lls überall an, wenn auch weniger
ttipit etenl>’ ^"d Die Spuren des Apfelblütenstechers von
|0V » an der braunen Farbe der Blütenkelche erkenntlich,
!v>n ^ dlau- und gelbgestreiften Räupchen des Ringel-

vkis leicht herouSzusinden. Die anderen Schädlinge,tvi? ^ l.)cluu »AUstl»vclk. uuutirii ^ uiuuiuiyc,
tinn» ^ 'pufftmotte und die Blnllaus, sind noch nicht
dieP Osten, aber bestimmt zu erwarten. Alle übertriffl jedoch
m ĵ aup- des Frostnachtspanners, denn wenn auch ihre
foen' tUll®fn  vorzugsweise in alten Obstbeständen und
so ifw - QU ^ en ^bstall -en der Chausseen bemerkt werden,
o_ sie dort für den Obstbau geradezu vernichtend. Uns-re

k!n ^ ^ "^ ungen dieses Jahres vollständig ausscheiden, und
Man Unmäßige Vertilgung muß unbedingt einsetzen, falls
aus auf jegliche Ernte verzichten will. Die Hoffnung
biem ru setzen, ist auch umsonst, denn wie sollen
tJ’v«tÜn,®en  Die Hunderte und Tausende von Raup.-N
lön "ft auf einem Baum sich befinden? Höchstens
tu neu  sie einen Teil vernichten und auch wohl erst dann,
D, " die Raupen ihr Zerstörungswerk vollendet haben.

von aber unsere Obstzüchter hiergegen schutzlos? Unser
m«?E" r Obstbaulehrer Rebholz schreibt, ein unfehlbares
gj Hel, um die Weibchen des Frostnachtspannerszu ver-
,1 die Eier in der Baumkrone obzulegen, besteht in
tv-l^ Êchtzeitigen und sachgemäßen Anlegen der Klebringe,
. ches Mitte Oktober zu geschehen Hot, und Unterhalten
Uni" ^ ren. Wir glauben also, daß es Zeit wäre, daß
j„b bLandwirte, besonders da, wo sich die Schäd n jahraus
^yrein zeigen sich durch gemeinschaftliches Anbrmgen der
wbdkinge gegen die weiteren Verheerungen schützen und alte
. ûrteile, daß dagegen „der Winter" oder „die Vögel"
9 ‘‘ €n  müsse, aufgeben.
bips-T Deutsche Pomologen- Verein berichtet über die
^ jährige Obstblüte: Kirschen, Johannis-, Stachelbeeren
tun ^ "stig. Erdbeeren, Zwetschen, Reineclauden versprechen
wcĵ .̂ kvte. Aepfel und Birnen günstigenfalls Mittelernte,
foh • e "vd Aprikosen schlechte bis Mißernte. Konserven.
- s'" N halte» schon j tzt infolge Blülennachrichten Reste
tz./.^ k'ger Ware zurück. Geringe Nachtfröste in Nord
nn tichland, stärkere in Süddeutschland. In Norddeutschland
hel? " kfrostschSdlN. Hagel vereinzelt. Schädlinge und Krank-
Unk' ^ k>fl?, vorwiegend in Süddeutschland. In Hannover
&.? °uch sonst schädlgende Nachwirkungd s vorjährigen
„-? 0kfbesalls. Die Obstblüte ist in vielen B ziikcn noch

^ beendigt.
Biebrich , 28, Mai. Eine von dem Standpunkte des

^ btrichtendn ncssauischen LandesdenkmalS aus ongefertigle
tofK*e * let  ’ n Aut st st genommenen neuen Anlagen mst
^ Aligsm Ausblick auf den Rhein ist in der Gewerbe-
st »n " llung , eine Treppe hoch , neben der reichhaltigen Aus»
brnf ®**** Katharinenst'ftks ausgestellt. Von dem Landes-

"vvl st ht man darauf das Fundament mit Balustrade,
dp» Jr® tn  und ein Stück des Obelisken. Jntereffenlen ist

1 Besuch der Ausstellung nur zu empfehlen.

Mainz , 28. Mai. Der 32jährige Maschinist Anton
Brack auS Mombach hatte, weil er entlassen worden war,
auf einem Schiff mehrere Schrauben von den Maschinen
gelöst. Der Kap.tän entdeckte noch rechtzeitig den Streich,
das Sch ff wäre sonst auf der Fahrt in große Gefahr ge¬
raten. Bei seiner Verhaftung leistete Brack energischen Wider¬
stand. Er sieht j tzt auch wegen Bedrohung deS Kapitäns
seiner Bestrafung entgegen.

Wiesbaden , 28. Mai. Eine gefährliche Hochstoplerin,
die sich in einem der ersten hiesigen Hotels einlogiert hatte,
wurde dieser Tage entlarvt und in Untersuchungshaft ge¬
nommen. Es ist eme angebliche Schauspielerin namens Helle
aus Slraßdurg i. E., die in dem Hotel zwei dort mit ihren
Familien wohnende Herren, einen Holländer und einen Fran¬
zosen, in ihr Zimmer gelockt, dort emge chlossen und nicht
eher wieder herauSgelnssn, bis sie jeden um etwa tausend
Mark erleichtert hatte. Die raffinierte Person, die solche
Erpressungen anschemend bisher g-welbsmäß-g betrieb, hatte
sich doch verrechnet, wenn sie glaubte, die beiden Herren
würden mit Rücksicht auf ihre Familien schweigen, der Spaß
war ihnen denn doch zu toll, und als die Person gar die
Frechheit hatte, in dem Hotel wohnen zu bleiben, erstatteten
sie Anzeige, worauf sie duich die Kriminalpolizei festgenommen
und in dos UntersuchungSg.sängniS gebracht wurde.

Frankfurt a. M -, 28. Mai. Die Aussperrung in
der Metall.nDu|Uie wurde utzien SamStag vollzogen, nach¬
dem die Verhandlungen mit den Siebenerkommissioaen nach
dreistündiger Dauer abgebrochen wurden. Dieselben sollen
heule fortgesetzr werden. Die Zahl der Ausgesp rrten beträgt
in Frankfurt 8000 Mann, im ganzen Bezirk 18000 Mann.
— Ein ausgkp-rrter geriet mit nicht ausgesp,rrlen Metall,
arbnter» in Streit . D<se jchlugea ihm mit einem Stock
derart auf den Kopf, daß er eine erhebliche Verletzung erlitt.

Frankfurt a. M -, 28. Mai. Die Musketier« der
neunten Kompagnie des 81. Regiments hatten den Schlosser
Brandenburger >m Verdacht, baß er lange Finger mache;
denn es waren verschiedene Kleinigkeiten weggekommen und
Brandenburger als Handwerker halte Gelegenheit dazu. Da
beschlossen sie, ihm eine Falle zu stellen. Eines Tages, ol*
es zum Essen blies, ließ einer seinen Schlüssel im Sp :nd-
schloß stecken, an dem Schlüssel aber hing auch noch sein
Brustbeutel mit 5 Mark Inhalt . Während nun die andern
in den Speisesaal gingen, versteckte sich ein Musketier unter
den Betten und richtig — nach kurzer Zeit kam Branden-
burger zurück, sah den Brustbeutel am Spind hängen, de-
fühlte ihn und als er merkte, daß Geld dann war, steckte er
ihn ein. Der Eigentümer meldete natürlich sofort das Ver.
schwindend s Brustbeutels, aber dem F .tdwebel gegenüber
wollte Brandenburgernichts von dem Beutel w ffen und erst
als der unter dem Bett veisteckte Musketier als Augenzeuge
vortrat, gab er feine Beute wieder zurück. Nun gelang auch
der Nachweis, daß er dem Friseur der Kompagnie schon im
November eine Haarscheere und dem Büchsenmacher eine
Zange entwendet habe. Er ist schon zweimal vor der Em-
sleüung wegen Diebstahls bestraft, aber das Kciegsgerichi
nimmt mildernde Umstände an und erkennt nur aus »nö-
gesumt vier Monate Gefängnis, verbunden mit dem Verlust
der Kokarde.

Griesheim , 28. Mai. Rohe Burschen legten Pflaster-
steine IN Rechen quer über die Mainzer Landstraße, um
Automobile in Gcfayr zu bringen. Die Polizei konnte noch
rechtzeitig die Hindern sie entfernen.

Hanau , 28. Mai. Bei einer polizeilichen Razzia wurden
drei junge Burlchen im Alter von 14—16 Jahren ft ft*
genommen, die sich im Bulauwaide eine Raubcrhähle ein¬
gerichtet hatten. In der Höhle fand man Teppiche, Lichter,
Nahrungsmittel, Dolche, Einbrecherwerkzeuge wie Sägen,
Meißel, Stemmeisen. Den jugendlichen Einbrech.ru weiden
verschiedene hier vorgekommeneE ndrüche zur Last gelegt.

(-) Bingerbrück, 27. Mai. (F o l g e d e r Hitze .)
Die herrschende große Hitze—das Thermometer zeigte 29
Grad Celsius im Schatten—wirkte dermaßen auf die Ei¬
senbahnschienen, daß sich das Talglcise zwischen St . Wen¬
del und Hofeld auf der Nahebahn krümmte. Der Ver¬
kehr mußte so lange eingleisig geleitet werden, bis neue
Schienen eingezogen waren. Mehrere Züge erlitten da¬
durch Verspätunqen.

(-) Düsseldorf, 27. Mai. (Genickstarre .) In
der hiesigenU I a n e n ka s e r n e ist ein Gefreiter an
Genickstarre erkrankt. Der Verkehr mit der Kaserne ist ge¬
sperrt.

(.) Neutz, 27. Mai. (Verderblicher Blitz-
st tat)  I .) Bei einem über unsere Stadt ziehenden G e-
lv i t t e r traf ein Blitzstrahl die Ouirinskirche, die sehr
schwere Beschädigungen davontrua.

(-) M .-Gladbach, 27. Mai. (Unbegründetem
Verdacht .) Der unter dem Verdacht des Raub¬
mordes  in Hinsbeck verhaftete Bahnbeamte ist wieder
entlassen  worden , weil er sein Alibi Nachweisen
konnte . Aus die Ermittlung des Täters wurden 500 Mark
Belohnung ausgesetzt . -

(-) Duisburg , 27. Mai. (Der Mord in Hins¬
beck)  ist nunmehr aufgeklärt . Den Bemühungen der aus
Köln entsandten Kriminalkommissars Rump ist es gelun¬
gen , den Täter in der Person des aus Hinsbeck gebürti¬
gen Arbeiters Gerhard H e u tz e n zu erniitteln . Der 25-
jährige Mörder hat sich bislang in der Umgegend von
Hinsbeck aufgehalten und hat sich, wie zweifellos festge-
stellt wurde , nach Duisburg bezw . Duisburg -Meiderich be¬
geben . Die genauen Personalien des Mörders , der bi»-
lang noch unbestraft ist, sind bekannt . — Nach einer an - '
deren Meldung ist der Mörder ein Schulkamerad , des er¬
mordeten Mevissen , welcher Mevissens llhr und blutbefleck¬
ten Dolch bei sich trug . Inzwischen ist H e u tz e r al » ,
der Täter verhaftet  worden . ,4

(-) Rheydt, 27. Mai. öut Typ husepi de¬
in i e.) Hier ist infolge der Ausbreitung der TyphuSepi-
demie das städtische Krankenhaus überfüllt . Für 21)$ )»$- ;
kranke wird eine besondere Baracke errichtet . Das Pfleg »-:
personal ist nicht ausreichend , sodaß auswärtig « Hilfe er¬
forderlich wurde . 4

(-) Emmerich, 27. Mai. (Verhaftet)  wurden«
,ier der Arbeiter Holtkamp,  dessen Ehefrau und des- !
en Sohn wegen Ausgabe gefälschter holländi - ,
ch e r B a n k n o t e n . Es sind durch die Genannten be- l

reits eine größere Anzahl Fälschungen in Umlauf ge- s
bracht worden . ^

(-) Esten (Stuhr), 27. Mai. (M o r d.) In der;
Nachbargemeinde B o r b e ck wurde Bergmann Bahn von:
fünf Bergleuten überfallen und e r st o ch e n . Die Täter :
sind verhaftet . 2

(-) Bochum . 27 . Mar . (W o l k e n b r u ch.) Ueber;
dem Ruhrbczirk ging gestern Nachmittag ein sehr schwerer
Wolkenbruch nieder . Es fielen Hagelschlosen in der Größe '
eines Taubeneies . Durch den Hagelschlag und Ueber - f
schwemmung sind viele Früchte auf den Feldern verdor - f
ben worden . Auch über dem Wuppertal ging ein schwe- i
rer Hagelwetter nieder und richtete aus Feldern und in -
den Gärten unberechenbaren Schaden an . Im Saargau j
ging ebenfalls ein Unwetter mit Hagelschlag nieder , ivel- l
ches streckenweise die Obsternte völlig vernichtete. -r>

Eine wichtige Frage? ^
r Gemäß § 832, Absatz 1 des B.-G.-B. ist derjenige
-zum Ersatz des Schadens verpflichtet, den eine minderjäh¬
rige Person andern zufügt, welcher traft des Gesetze-
zur Führung der Aufsicht über ein« Person verpflichtet ist,;
die wegen Minderjährigkeit, ihres geistigen oder körperli¬
chen Zustandes der Beaufsichtigung bedarf. Eine Ersatz¬
pflicht tritt nicht ein, wenn der zur Führung der Aussicht
Verpflichtete den Nachweis erbringen kann, daß er dieser
seiner Pflicht genügt hat oder, daß der Schaden unab-
ivendbar war, das heißt, daß trotz genügender Beaus-
sichtigung der Schaden trotzdem entstanden wäre. ,

Es ist dies das bekannte Gesetz, welches in Leh¬
rerkreisen die lebhafteste und teilweise auch berechtigte Be¬
unruhigung hervorgerufen hat. Wer weiß, wie leicht ein
„Mangel an Aufsicht" gerichtlich konstatiert wird, zumal,
wenn es sich um Aussagen von Kindern handelt! und
Theorie vor Praxis geht, wer weiß, wie schwer es oft
dem gewissenhaftesten Lehrer fällt, eine ausgelassene Kua-,
denschar„spielen" zu lassen, ohne daß die „goldene Fle¬
gelei" mal gründlich über die Schnur haut, wer aber
auch der Ansicht ist, daß man die Kinder nicht allzu
pedantisch stets am Schnürchen halten, sondern si« sich
auch mal „austoben" lassen soll, der kann einsehen, dah
mit diesem Gesetz dem Lehrer ein gut Stück Frohsinn ge¬
nommen und er zum Pedanten fast gezwungen wurde. Je¬
de in jugendlichem Uebermut, der auch seine naturgemä¬
ße Berechtigung hat, da man doch keine Duckmäuser groh-
ziehen will, herumtollende Knabenschar ist für den beauf¬
sichtigenden Lehrer eine ständige Gefahr, die in Form
von Haftpflicht auf seinen Geldbeutel lauert, falls er nicht
vorsichtigerweise in eine Haftpflicht-Versicherung eingetre¬
ten ist. Einsichtsvolle Kommunalverbünde haben auch
schon in gerechter Würdigung dieser Kalamität ihre Lehrer¬
schaft aus Gemeindemitteln in diese Versicherung ausgenom¬
men, was ja trotzdem nicht ausschließt, daß bei wirklich
grobem Verschulden der Betreffend« trotzdem in die Tasch«
greifen muß. ,

Die Gefahr des Gesetzes liegt nämlich darin, daß der
Lehrer von heute sich scheuen muß, mit seiner Klasse
einen der sonst so beliebten Streifzüge durch Wald und
Feld zu machen oder die Spiele im Freien mehr zu pfle¬
gen, da er naturgemäß die strenge SchuldtSzipltndabei
etwas lockern muß, oder— die Kinder verlieren jede Lust
an solchen Ausflügen, die ihnen zur Last werden durch den
.militärisch«« Drill" und die auch somit ihren ZweckW£j,



fefjleit. Aber gerade unsere moderne Kmoererzteyung ye,-
lenisiert mehr wie je, verlegt die „Schule" nicht nur in
die Klasse, sondern auch hinaus auf den Spielplatz zum
gesunden, Muskel- und Lungensiärkenden Spiel. Es be.
steht also ein Widerspruch in Theorie und Praxis , welchen
zu heben, sich die Lehrerschaft angelegen sein lassen
muß.

Aber nicht ausschließlich die Lehrer, auch die Eltern
müßten ln vernünftiger Einsicht dahin streben, das; denen,
die ihre Kinder zu brauchbaren, körperlich und geistig ge.
künden Menschen erziehen helfen wollen, die ewige Be¬
sorgnis genommen wird, eine zu weit gehende Verantwor
tung tragen zu müssen. Das ist nicht mehr wie recht
und billig, zuiual gerade der Lehrerstand Sorgen und
Mühen genug hat!_ ms.

Politische Nimdschliu.
Deutsches Reich.

*Der s ä chs i s che S t a a t s m i n i st e r G r a f K>o-
h e n t h a l erklärte beim Festmahl zu Ehren des G e -
b u r t s t an e s des Königs  in feiner Rede,  er
sei fest entschlossen, ehrlich zu versuchen, ein aus eiivas
breiterer Grundlage ruhendesL a n d t a g s w a h l r e cht
durchzusetzen und er vertraue dabei auf die Hilfe des Kö-
nigs.

* Die deutsche  M i s s i o n s sta t i o u L i m -
cho u bei Pachoi ist von chinesischen, Pöbel zerstörtworden.

* Der Sultan der Türkei soll den Kaiser
Wilhelm  gebeten haben, Schiedsrichter in der alten
Streitfrage zwischen der P f o r t e und der O r i e n t ei¬
se n h a h n zu ernnen.

Oesterreich-Ungarn.
* Die Reichstagswahlen  haben auch ein blu¬

tiges Nachspiel gehabt, wie aus folgender Nachricht her-
vorgeht. Einem Lemberger Blatt zufolge wurde in Wojni-
low der ruthenische Großbesitzer Stephan C z i m l von
j u n g - r u t h e n i s che n Parteigänger,, erschlagen.
Er hatte bei der Reichstagswahl für den polnischen Kandi-
baten gestimmt.

Rußland.
* Gurko,  der vor wenigen Tagen vom Amt suspem

diert wurde, forderte in einem in der „Nowoje Wremis"
veröffentlichten Brief den Abgeordneten Roditschew z u m
Duell  heraus , weil dieser in der letzte» Duinasitzung
behauptet hatte. Gurko habe ehrenrührige Handlungen be-
gange». Gurko motiviert seine Forderung damit, daß er
sich als Edelmann an eine» Edelmann wende. Einen an¬
deren Menschen ivürde er gerichtlich belangen.

Fr . nkreich.
* Die W er n kr i s e hat eine neue Riesende»

monst ratton  gezeitigt . Ans nahezu eine Viertelmil-
lion mit über 100,000 Frauen wird die Zahl der Mani¬
festanten in C a r c a s s o n n e geschätzt. Neben der Red-
ner-TriMne war eine Guillotine ausgestellt mit der Auf¬
schrift: Tod den Fälschern. Ter Präfekt hielt eS für ge°
raten, sich nicht sehen zu lasten. Der Hauptagitator M.
Albert wurde stürmisch bejubelt. Die angenonimene Reso-
lution war gegen die von der Regierung angebotenen, als
unzureichend erklärten Sanierungs-Maßnahmen gerichtet.

Persien,
*" * Eine sensationelle Meldung konimt aus Persien
Der „New- Aork Herald" berichtet nämlich aus Teheran:
Meldungen aus T ä b r i S besagen, daß dort ein Staats-
streich verübt worden ist. Der Schah habe den Truppen
Befehl gegeben, das ParlamentSgebäude zu

stürmen.  Es heißt, daß dabei 200 Personen getötet
und verletzt worden sind. ~

\ Japanisch-amerikanischer Konflikt.
3fn San FranzlSko,  der Hochburg des Hast

r«r gegen die Japaner, kam es zu schweren Ausschrei,
mngen, wobei von einer Rotte Amerikaner ein japanisches
Bechehaus und ein Restaurant völlig demoliert wurde

*'• Diese Nachricht hat in Tokio  unter der Bevölke¬
rung Entrüstung  hervorgerufen. Ein vom japanst
ichen Konsul in San Franzisko erstatteter Bericht hat die»
fE îachricht von erneuten Angriffen auf dort ansässige
japanische Gastwirte bestätigt, doch enthält sich die Presse
aller feindseligen Auslastungen, da sie die Zuversicht hegt
die Regierung in Washington werde die Wiederkehr der
Bewegung verhindern.

Der japanische Botschafter, Vicomte A o ki, hat das
amerikanische Staatsdepartement von den kürzlich erfolgtet
" " sichre itungen  gegen japanische  Gastwirte
,n San Franzisko  in Kenntnis gesetzt. Ter Sekre¬
tär des Staatsdepartements, E. R o o t, hat das Justiz,
departement unverzüglich aufgefordert, eine Untersuchung
amu)teilen. Sofort hat das Justizdepartement die Justiz¬
behörden voil San Franzisko telegraphisch angewiesen, oie
Vorfälle, über die sich der Botschafter in Washington, Aoki
.beschwerte, gründlich zu untersuchen und über das Ergcb-
" 's der Untersuchung telegraphisch Bericht zu erstatten.
M«lchze,rig mit der Anordnung einer Untersuchung wegen

. Alr̂ schreitungen gegen die Japaner in San Franzisko
wies der Sekretär des Staatsdepartements Root den Gou.
Jen **** &°n fta![ifornien an' die Iapanerzu  s chü t-

bei bet  friedlichen Haltung der Japaner in die»
s«r Angelegenheit zu erwarten, daß die Ausschreitungen
plcht dose Folgen haben, die dann ein ganzes Volk für
die Schuld eines kleinen Bruchteils der amerikanischenBe-
völkerung büßen muß.

.. ^ Neueste Meldunaen
* Berlin , 27. Mai. Der Kaiser 'empfing heut» den

Staatssekretär Dernburg und die Gouverneure Dr. Seitzund von Schuckmann.
* Bremerhaven . 27. Mar . 42 englische Redakteure

trafen mit dem Lloyddampfer „Zielen"  hier ein und
reisten sofort mit Sonderzug nach Brenien weiter.

* Breme «. 27. Mai. Die englischen Journalisten sind
kurz noch 9 Uhr hier eingetrosfen und von einer Abord-
nung des Senats begrüßt  worden . Die Stadt
trägt reichen Flaggenschmuck.

* Brannschweig , 27. Mai. Der Landtag genehmigte
mit 41 gegen 6 Stimmen den Antrag der staaisrechtlichen
Kommission in Betreff der Z , y i l l i ste des Regenten.

* Braunschweig , 27. Mai. Der Regentschaft  S-
rat  hat nunmehr offiziell den Herzog von Mecklenburg
als R e g e n t e n vorgeschlagen. Die Wahl erfolgt mor¬
gen.

* München, 27. Mai. Der König von Siam
beabsichtigt dem Prinzregenten und München einen Besuch
abzustatten. Dem König soll ein feierlicher Empfang zu-teil werden.

* München , 27. Mai. Die gestern Abend hier ange-
kommene englische  S t u d i e n ko m m i s s i o n be-
sichtigte heute die Stadt , Museen rc. Abends fand ei» gro¬
ßes Festmahl der Stadt in dein prächtig geschmückten Rat-
hauSsaal statt. Anwesend waren sämtliche Minister mit
Ausnahme des dienstlich in Fretsing abwesenden Ministers
des Innern . Als erster Redner sprach Ministerpräsident
Freiherr von PodewilS.  Weiter sprachen drei deut¬
sche und drei englische Redner, welche die freundlichen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und England hervorhoben.

* München , 27. Mai. Die en g l i s che Studien-
ko m m i s s i o n machte heute eine Fahrt durch die Stadt,
der ein von der oberbayerischen Handel«' und Gewerbekam¬
mer gegebenes Frühstück von Bockbier und Weißwürstchen
folgte. Für Morgen ist ein Ausflug ins Isartal beabsich.
tigt.

* Nürnberg , 27. Mai. Mi« man hört, wird von
Seiten der Zentrale für Spiritusverwertung in Berlin ve»
sucht, für die zu ihr haltenden süddeutschen Brenner in
oder bei Regensburg eine Spritfabrik  inS Leben
zu rufen. In diesem Falle beabsichtigen die süddeut¬
schen Fabriken, eine Spritfabrik in Norddeutschland zu er¬
richten,

* London , 27. Mai. Wie der „Standard" meldet de-
absichtigt die Admiralität den Lehrkörper der Lehranstal-
ten für Geschütz, und Torpedomannschaften in Portsmouth
erheblich zu v e r r i n g e r n. Die Geschütz» und Torpedo»
unterrtchtskurse werden abgekürzt.

* London , 27. Mai. Die „Times" berichtet aus New«
Kork von neuerlichen Angriffen des Pöbels auf die Ja¬

paner in San Francisco.  Die Polizei entschul¬
digte ihre Untätigkeit mit Ueberbiirdung durch den Stra-
ßenbahnerstreik und Arbeiterunruhen.

* Paris , 27. Mai. In C a n n e bei Perpignan -er-
störten Winzer, di« sich nach Carcassonne begeben wollten,
mehrere Leitungspfähle der elektrischen Trambahn, weil sich
die Gesellschaft geweigert hatte, ihnen ermäßigte Fahr,
preise zu bewilligen. — An dem Massenmeeting in Car-
cassonne nahmen weit über 250.000 Personen teil. Die
Führer der Bewegung hielten sehr heftige Reden. Irgend
welche ernste Ruhestörungen fanden nicht statt,

* Konstantinopel , 27. Mai Der in Smyrna von Räu¬
bern gefangen genommene Holländer van Hemstra ist ge
gen ein Lösegeld von 6000 Pfund wieder sreigelassen wor¬
den.

* New-Bork, 27. Mai. Großfeuer zerstörte einen gro
ßen Teil der Hauptstadt Buenos Aires und verursachte ei
nen Schaden von 1yt Millionen Dollars.

Aus aller Wett.
* Bergrutsch . Auf der Straße nach München erfolg¬

te bei Landshut am Sonntag ein Bergswrz, der die Stra¬
ße aus etwa 10 Meter Länge verschüttete. ES sind 2—300
Kubikmeter Erdreich mit den daraufstehenden Bäumen ab
gerutscht.

* Schrecklicher Tod . Dem 60iöhrigen Babnarbeiker C.
Worte  wurden am Montag früh im Hauptbahnhofe von
Augsburg  von einer Rangiermaschinebeide Füße
abgefahren. Der Aermste starb bald darauf.

* Grotzfener . Bei Innsbruck ist am Montag die Dörr-
sche Dachpappenfabrik niedergebrannt. Vier Leute wurden
dabei schwer, drei leichter verletzt. Es bestand große Ge¬
fahr, daß durch den Brand eine Benzinexplosion entstehenkonnte. v
m * Verbotene Versammlung . In Treptow wurde ein.
Versammlung des sozialdemokratischenLehrlings- Ver¬
eins polizeilich verboten, welche die Gründung einer beson¬
deren Ortsgruppe bezweckte. Gegen das Verbot, zu wel-
chem nach Ansicht der Einberufer kein Grund vörlaa ist
bereits Beschwerde erhoben. '

* Vermißter Tourist . Ter Münchener Tourist Z e „>
0 er / «. der sich ani Samstag auf den Watzmann begab,
stk nicht wieder znrückgekehrt. Da er die Weisung hinter-
ließ, falls er bis Sonntag nicht zurückgekehrt sei. seinen
Vater zu benachrichtigen, vermutet man Selbstmord

* Riesenbrand , lieber Borislaw (Rußland) ging am
Sonntag ein furchtbares Unwetter  nieder. Biitzschlü-
le setzten fünf Petroleumschächte  in Brand
>,e Bohrtürme, sonstige Gebäude und alle Maschinen sind

em Raub der Flammen geworden. Nach übermenschlichen
Anstrengungen gelang es, den Brand zu lokalisieren. Da
wegen der Sonntagsruhe der Betrieb stillstand. sind glück¬
licherweise Menschenleben nicht zu beklagen.

* Ein furchtbarer Unglücks fall ereignete sich Sonn»
tag abend. Ter in Karlsdors uni 7 Uhr 12 Minuten ab¬
gehende Per>onenzug mußte unmittelbar vor der Station
Bruchsal  anhalten . Zwei Männer stiegen, offenbar in
der Meinung, der Zug sei in der Station angelangt aus
-o'.i demselben Augenblick fuhr aber ein anderer Zug' vor-
bei erfaßte die beiden Männer und zermalmte sie bis am-Unkenntlichkeit. 3

* Wellengrab . Ans dem Bodensee geriet eine mit Z
Personen besetzte Gondel in die Wellen eines von Kon-
stanz ausfahrenden Dampfers, Das Boot kippte dabei um
und die Insassen verschwanden in den Wellen Während
es gelang, einen der Verunglückten zu retten, fanden die
beiden anderen ein kühles Grab in den Flute,,.

'Haager Konferenz . Während der Dauer der Haa-
ger Konferenz erhalten die nach dem Anstande gerichteten
Telegramme eine T a x v e r g ü t u n g von 50' Prozent
für die Zeit von 6 Uhr abends bis 9 Uhr morgens. Die-
lem Beschluß sind folgende Staaten bereits beigetreteu'
Algier Bosnien. Dänemark, Fram reich. England. Italien'
Luxemburg. Marokko, Norwegen. Oesterreich-Ungarn Por¬
tugal, Spanien, Schweden und Tunesien.

" Erwischter Anarchist. Die dänische Polizei verhaf-
lele in Charlottensundin einer Bäckerei in der Nähe des
königlichen Schlosses eine» deutschen Anarchisten namens
Niesiech, welcher seit mehreren Monaten in Kopenhagen
wohnte. Der Verhaftete ist Mitglied des internationalen re¬volutionäre,> Verbandes.
r>' ^ drandkatastrophe . Die russische Stadt Tula  ist
durch einen großen Brand,  der auch Menschenopfer

forderte, in Aufregung versetzt. Nachts brach am Bah"'
Hofe der Moslau-Kursker Eisenbahn ein Feuer aus, das i»
kurzer Zeit 10 Gebäude einäscherte. Die Hitze war den
art groß, daß von den aus der Stadt eintreffenden Lösch'
zügen ein er, bevor er in Aktion trat, verbrannte.

Vermischtes. .
Abenteuer aus dem Bierkeller . Fotzende inkelt?

saute Szene spielte sich jüngst nach dem „Bayr. K."
München  ab . Eine ganz eigentümliche UeberraschnnS
erlebte neulich an einem schönen Nachmittag ein ruhige
behäbiger Münchener Bürger, ein jüngerer älterer $ er['
wie man so sagt. Er saß an seinem Stammtisch in
nem Kellergarten, seiner Tarockgesellschaft harrend. Da I*
udöh gute Weile haste, zog er eine Zeitung aus der T>
sch«, klemmte den Zwicker auf die Nase und vertiefte f'®
in die Spalten seines Lcibblattes. Plötzlich nahte sich ei¬
ligen Schrittes eine hübsche, sehr elegante Dame vo»
großer, stolzer Figur, stürzte mit Ungestüm auf den Ah'
uungslosen zu, drückte ihm die innigsten Küsse auf feinen
gerade nicht mehr rosigen Mund und machte ihm halb
scherzweise, halb grollend und schmollend, Vorwürfe: M'
letzt Hab ich dich, du böser, unartiger Mann, wie kannß
du von deiner Lina fortgehen, ohne ihr zu sagen, wohin)
Gut, daß ich noch rechtzeitig dich gesehen t)abe, du Fal'
scher, du Treuloser!" Sprachlos, mit weit aufgesiperrte»
Augen und nicht sehr geistreichem Gesichtsausdruck ließ
der so angesprochene alte Herr die Vorwürfe, die er ni$
"erstehen konnte, über sich ergehen. Nach und nach 0«'
langte er einigermaßen wieder zu Atem und zur BesiN'
nung. Die temperamentvolle Dame hatte es sich inzwi¬
schen bequem geinacht und erging sich in liebenswürdig¬
ster Konservativ» mit dem Herrn, so daß man glaube»
konnte sie sei es nicht anders gewohnt, als täglich,
stündlich in herzlichster, familiärster Weise mit ihm 3»
verkehren. Der arme Ueberfallene konnte sich trotzdem im¬
mer noch nicht beruhigen und er sann auf eine Lift,
um auf gutem Wege der peinlichen Situation zu entrin¬
nen. Da kam auf einmal, ebenfalls in höchster Eile, et-
ne altere, auffallend große und kräftige Dame in den
Kellergarten, blickte um sich, sah die vorgeschilderte junge
Dame und erkannte mit Praktischem Blick die Situation,
die sie auch sofort beherrschte. Ruhigen- Schrittes nahie
sie sich dem Paare, grüßend, als ob nichts vorgefalle"
Ware, mischte sie sich sofort in das Gespräch der beiden-
Jm Verlaufe der Unterhaltung gelang es der alten Dm
me der jungen begreiflich zu machen, daß das heranzie-
hende Gewitter die Heimkehr notivendig mache. „Artur",
so sagte sie mit einem bedeutungsvollen Blick auf de»
alten Herrn, „werde gewiß sogleich Nachkommen." Das
hals: noch ein kurzer, lvarMherziger Abschied, die junge
Dame folgte willig und oftmals zurückgrüßend ihrer Be-
gleiterin und — Artur atmete befreit auf. Nach der Hand
erfuhr̂ er, daß die junge Dame in einer Privat -NerveM-
heilanstalt sei, ihrer Wärterin, mit der sie alltäglich Spa¬
ziergänge Machte, an diesem Tage zu entwischen wußte
und dabei in den Kellergarten gelangte. Artur, der aber
Eduard heißt, will vorsichtigerweise, um nicht wieder so
stürmischen Angriffen auf sein sturmfreies Herz ausgesetzt
3" sem, für die nächste Zeit den Kellergarten meiden,bis alle Gefahr vorüber.

Eid auf Kommando. Viel belacht wird in Berli¬
ner Juristenkreisen folgendes niedliche Geschichtchen. Ein
Berliner Gericht halle in einer Prozeßsache ein- bedingtes
Endurteil erlassen, d. h. ein solches, in dessen Tenor die
Eidesnorm des oder der von dem Kläger oder dem Be-
klagten zu leistenden Eides bezw. Eide bestimmt und
ferner angeordnet ist, welche Folgen die Leistiuiq oder
Verweigerung des Eides nach sich ziehen soll, und in
ihm dem Beklagten, einem Soldaten  den Eid  aus-
erleat Dieses Urieil sollte nun dem beklagten Soldaten
zugesteUt werden. Zustellungen an Soldaten, die io um
in Strafsachen der Militärgerichtsbarkeit, im übrigen aber
den bürgerlichen Gerichten unterstehen, erfolgen nun durch
Ersuchen an die Militärbehörde, die ihrerseits die Aus-
fuhrung der Zustellung dem diensthabenden Kammerosfizier
ubertragt. So auch hier. Der betr. Gardeoffizter
laßt sich nun unseren mit dem richterliichen Eide bedachten
Soldaten kommen und speicht also zu ihm:,, Mai», Sie,.
Horen Sie mal, es soll Ihnen hier ein Urteil zugestellt
iverden, da steht drin, Sie sollen folgendenE t d leisten
(Verliest den Tenor) . . . Kerl, nehmen Sie mal die Hak¬
ten zusammen, Helm aus und schwören Sie mal
schnell !" Der betr. Soldat hätte sicherlich geglaubt,,
sich einer Gehorsamsverweigerung schuldig zu machen,
wenn er diesem Befehl nicht nachgekommen wäre, und
leistete den Eid. Forumlarniäßig berichtet« der Offizier
darauf dem Gericht, daß das Urteil dem Soldaten X.  zu-
gestellt worden sei und dieser auch bereits den ihm auf-
erlegten Eid vor ihm „geleistet" habe. - Nach der Zi¬
vilprozeßordnung ist da allerdings nicht recht Verfahren
worden, denn nach deren Bestimmungen kann die Eides-
leistung erst nach der Rechtskraft des Urteils, d. 1. einen
Monat imch seiner Zustellung, und nach besonderer La¬
dung erfolgen, und zwar vor dem Prozeßgericht oder vor
einem von diesem mit der Abnahme des EideS beaus-
tragten oder ersuchtenR-ichter, aber nie vor einem Leut¬
nant, selbst vor einem Gardeleutnant nicht. Dieser Auf¬
fassung war auch der Kläger, dem im übrigen- das Ur-.
teil und die famose„Eidesleistung" so wenig gefiel, daher
schleunigst Berufung gegen das Urteil einlegte. Der Fall
zeigt vielleicht dem Kriegsminister, daß unsere Offiziere
außer den Kursen über Wechselrechta»ch solche über unser
Zivilprozeßrechtvertragen können.

Arbeiterbewegung »-̂ .. ... . .
Aussperrung. Aus Frankfurt wird unterb'eiiT 27-,

Mai gemeldet: In einigen Betrieben der Metallindustritz
heute di« Aussperrung von 60 Prozente

aller Beschäftigten erfolgt. In den Lahmeyer-Werken und
den Adler-Fahrradwerken erfolgt die Aussperrung erst aM
Dienstag. Bei zwei Firmen in Bockenheim sind Montag
früh überhaupt ke t n e Arbeiter erschienen, wodurch dkl
gesamte Betrieb lahm gelegt ist.

-Beendeter Streik . Nach sechswöchiger Dauer ist
am Montag in München  der Streik im Tapeziergewer-
be beendet worden, nachdem die Gehilfen einen von den
haben̂ ebên borgelegten Tarifvertragsentwurfangenommen



Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , den 29 . Mai 1907.

(Milch , und Brodoufschlag .) Kaum beginnt der kleine
. Qnn  etwas oufzuotmen und sich darüber zu freuen , daß
'"ks wichtigsten Nahrungsmittel , das Fleisch etwas
‘Uiget wird , als die Herren Landwirte auch schon wieder
n einem anderen Ende ,mp ckni, uw demselb 'n den „Brod.

höher zu hängen . Brod und Milch werden teurer . In
Illbach war dieser Tage bereits eine Versammlung der
jj0,ti 8*n Landwirte , in der d r Aufschlag beschlossen wurde.

»>ere Flörsheimer Milchproduzenten werden natürlich ncht
j,an8f hintenan bleiben und lieber gleich 1l Pfg . für den
.^ L ter verlangen , wie 10 . Auch bei den Bäckern gährt es
3?°" gewaltig (und nicht bios in der Backmulte.) Da«

sog aufschlogen oder ist teilweise schon aufgeschlagen . —
1 Jf,r sollen sich die Konsumenten dann auch auf ihre Rechte
E'wnen und ohne Säumen eine Kontrolle für diese zwei so

^lige Nahrungsmittel verlangen : Die Untersuchung der
' «Ich ihren „Wassergehalt " und Festsitzung eines bestimm
" Gewichtes beim Brodpreise.

s- ~ (Konzert .) Morgen Donnerstag (Frohnleichnamsfest)
°et wie alljährlich am Bad Weilbach großes M ' lOäikonzerl

t, j • Bei schönem W -tt r̂ ein beliebter und auch sihr stark
Achter Ausflugsort für die FlörShcimer.

, ' (Vom Manöv ' r deS 18 . Ar ^ eekorps.) D >e Herbst«
"növer fi iden zum größten Teil in Ob -rh fsin und den

d-E"hischen Kreisen Hanau . Schlüchtern , Gelnhausen bis in
^ Gegend von Frankfurt und Offenbach statt , also in dem
unh wichen GießeN' Schatten ' Lauterbach bis zum Kwzig-

Maintal und bis zur Mainweserbahn . Während di'
Mschx Division in der Wetterau zwischen Hungen , Nidda,

fin s frt. Friedberg , Butzbach . Sich ihr Brigade - und D vi.
^o"emanöver abhält , übt die 21 . Division in der Gegend
ta:” ®t§° tt en, Gedern , Gnbenbain , Freiensteinau , Schlüchtern,
zur a " Und Wächtersbach , also im südlichen Bogeliberg bis
die a n*' 0.  Diese Brigad . und Div sionsmanöv -r sind um
öl « rit zwischen 4 . bis 16 . September und daran schließen

die Korpsmanöver in der Gegend von Gelnhausen,
Windecken. Schon am 19 . September gehen die

ttfnr Öec  voraussichtlich zu Ende und in den nächsten Tagen
j l ' l>t die Entlassung der Reserve . Bemerkt sei noch, daß
Äuäsn diesjährigen Manövern wieder eine Neuerung zur
0e “ t%ung kommt und zwar ein kriegsmäßiges Schießen
finp1m tet  Wafsin . An der Uebung beteiligen sich Artillerie,

Bekanntmachung.
Nach dem Jahresbericht 1906 der Haftpfl ' chtversicherunqs.

anstalt d"r H' ssen>Nass . landwirtschaftlichen BernfSgenaffen.
schüft hat dieselbe einen guten Erfolg zu verzeichnen . Im
Hinweis darauf und im Znter °ffe der Landwirte wäre ein
zahlreicher B ' itr tt zur benannten Haftpflicht erwünscht . An
Beiträge » wurd °n w!ed r nur die Grundtaxen : ( 50 Pfg.
1 Mk . 2 Mk « sw .) erheben. D'e Erh'bung ewer Um¬
lage ist auch für das Jahr 1906 nicht erforderlich gewesen.
Beiträge für Privat - und Haftpflichtversicherungs
Anftatten sind erheblich höher . Die Benutzung ihrer
eigenen Hoftpfl ' chiversicherungsanstalt kann daher allen Land-
w rt -n nicht ge--ug empfahlen werden , da die gesetzliche
Haftpflicht , das ist der Ersatz des Schadens, der einem
andern durch Tötung , Kö perverlitzung oder Beschädigung
seines Eigentums entsteht , gerade f ' r d' e landwirtschaftlichen

i Betri ' bsunternehmkr , seit Inkrafttreten des Bürgerk . Gesitz-
I buche?, wesentlich rerschärft ist und es dah -r für den einz>lnen
Landwiit verhäugnisvoll weiden kann, wenn er gegen
Haftpfl cht nicht versichert ist. B kannt ist die Haftung
des Tierhalters für den Schaden den ein Tier anrichtet.
Be tr ' ttserklä ' ungen werden aus dm hi . sizen Bürgermeister
amt entgegengennmmen.

Flörsheim , den 23 . Mai 1907.
Der Bürgermeister : LüNkk

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , den 1. Juni.
Borabendgottesdienst: 7.45  Mi ».
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachnrittagsgottesdienst: 4.30 Min.
Sabattausgang : 9.20 Min.

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag , den 2. Juni.

Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Katholischer Gottesdienst.
Donnerstag , Frohnteichuainsfest . Frühmesse i/27 Uhr , Hochamt i/29
_ , Uhr darnach Prozession durch Haupt - und Eisenbahnstraße.
Freitag , 5 Uhr hl Messe, 53/.t  Uhr geft. Amt mit dreim . Segen für

die Verst - der sakr Bruderschaft.
Samstag , 53/4  Wir Amt für Bernhard Louise und Otto Hessel. 7 Uhr

hl . Messe.

m/ .Maschinengewehrabteilung . Kavallerie und das Infanterie
116 Gießen . Die U' bung wird in dem Gelände

jungen zwischen Södel , Wölfersheim . Berstadt

T .^ ,(^ alb und halb .) E 'ne empfindliche und gerechte
Sinh ^ dar Schöffengericht über die Ehefrau Katharina

aus Dreieichenhain verhängt , die sich wegen
die h^ ".vEschetei zu verantwortcn hatte . Die Angeklagte,
8s Kreits zweimal vorbestraft ist, Wurde am 2. Januar ds.
5t ‘ "fim Milchverkauf von einem Schutzmann kontrollier»,

8°uä  einer bestimmten Kanne eine Probe mitnehme » wollte.
S » , ' Uchte die Angeklagte zu verhindern , indem sie dem
tooa, °” n eine Probe aus einer anderen Kanne aufdrängen

?. Als dieser auf ihren Vorschlag aber nicht sofort
wollte , bot sie ihm ein Trinkgeld von 5 Mark an,

' (lrfn  Zw , ck aber auch nicht erreichte . Die Mckch-
nQrf?e'x bie ber  Schutzmann an sich genommen hatte , enthielt
^as m ■S f̂lfteQung dis Chemikers 50 Prozent Wasser,
fäiiftn' 1 verurteilte  die Angeklagte zu einer Woche Ge«
vkk!,.^ Unb 100  Mark Geldstrose ; kür den BestechungS«

"hält sie 20 Mk . Geldstrafe . Außerdem soll , ent.
^itu» "" bisherigen G pflogenheit , das Urteil einmal von
>v,»>,.^ 8en im „Frankfurter General -Anzeiger " veröffentlicht

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Würfel kl ub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhl Würf l 'u 'de
>m Vereinslokol (Fr . Breckheimer .)

Gesangverein Sängerbund : Jede» Donnerstag Abend
Uhr Singstunde 'm „ Hirsch."

Gesangverein Ltederkrauz : Jeden Samstag Abend 81/*
Uhr S 'ngstuiide im Restaurant „Kais rsual . "

Arbeiter Gesangverein „Krisch Auf" . Montag Abend
Singstunde >n der Billa „Sängeiheim " . (Feldberg.

. str^he 9 .)
Turugesellschaft : D >e Turnstunden sinde» regelmäßig

Dienstags und Freitags statt.
Kreiw . Feuerwehr : Jeden letzi'N Samstag des Monats

Vers '.mmlnng.
Klub Gemütlichkeit : Alle Mautag Abend Klubabend

>m VereinSlokal ( Ji ' sif Breckheimer .)
Gesangverein Bolksltederbuud : Jeden M ttwoch Abend!

81/2  Uhr . Gesangstu,«de im Gasthaus »Zum scharfen!
Eck" ( Adam Hortmann .)

Schützengesellschaft : Dienstags u. Fre'wgs Schiißabcnde
im „Kaisers >al . "

Bürgervereiu : Jeden Montag Gesi>ngstu»de. Jede» l.
Mi ' ntag im Monat Generalversammlung . :

Vergnügungsvereiu Edelweiß : Alle erste Samstoge!
>m Monat Versammlung im Vereinslokal.

Turu -Verei« : Die Turnstunden finden Dienstags und!
FreiioqS >m „Kaifersaal " statt . !

Sanitätskolonne : Mittwoch Ab-nd 9 Uhr Veisammlung. '
Kaninchenzüchterverein Fortschritt : Montag, den 3.

Juni abends 9 Uhr . Monatsversammlung im Vereins - i
lokal . Z ihlreich s E . scheinen n-ttwend g. !

Tie Wollen ^iaen delikaten und wohlschmeckenden Kuchen backe»?
-mm. . Gut , dann dürfen Sie über nur „SOLO “ veriven-
910 den und diese erhalten Sie bei

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M . Untermainftr. 64.

Für die Sommer-Saison
ent}ZtrodlMempfehle

für fierren, Machen «.
Knaben,

in allen Preislage»
und modernsten Fasons.

Näh - u»»d Befatz -Artikel , Spitzen , Band
und Trikotagen

sowie alle Modesachen. ■ ■ ■ ■
Kragen, Manschettenu. Krawatten.
Oswald Schwarz,

n Elsenbabnstrasses. n

^den.

_ Aus der Umgegend.
»Î ndel , 27 . Mai . Em f ltenes Naturfchaufpicl

Morgens und abends
Wiesengrund bei der

kann
machen täglich

Bornmühle , in
noch daS Wasser steht, ihre Promenade . Eine wahre

8z beobachten,
töp»̂ . D|% in einem
§tfuKl" " och daS W-
hahE E ist cs, mit zuzusehen und die ältesten Leute von hier
gesî vvch nie ein solches Rudel von Langbeinen zusammen

"Ä *. Kranken , 27 . Mai . In Ehingen stürzte e' n fast
boH, pif ft  N ' ubau in dem Augenblick ein , als eine Chaise
'Hh , ■ Die b . iben Ins , sien, ein Bierbrauer und ein

k/ ' " chöndler wurden s.he schwer verletzt.
d>ah, E' U.Krotzenburg , 28 . Mal . Bei der GeweinderatS.

Ech'elten die Kandidaten der bürgerlichen Parteien,
Merget 221 , Math . Honecker 217 , Konrad

""d n Schwab 214 und Johann Pietz III . 204 Stimmen
samit gewählt.

9(tj,  Johann , 27. Mai . In der Tonwarenfabrik Brach
>vurd lbjährige Arbeiterin in die Mischmaschine und
Erst °° da« Unglück unbemerkt blieb , völlig zerstückelt.

ihres Körpers und ihrer Kleider au » der
9nJ e kamen , wurde man aufmerksam.

^orv ^ ^ifenburg , 27. Mai . In Damm wurde heutk
^ »en der 26jährige Zimmeigeselle Lorenz Alig verhaftet.
bivhO"" am Samstag von dem städtischen Förster Tobias

worden, als er im St ->dtwaide, Abt-itting Stutz
sfijrs, ^ shuß »bfeuerte. Als der wilde Schütze merkte, daß
jlisg" 'hm näher rückte, nahm er R - ßous und warf seine
»iis "̂legbare Fl .nte von sich, die von dem Berfoltzenden
ick,."" Unden wurde. Das dicke Ende folgt nach, zumal Aligh:°n

toc 9en Wilddieberei vorbestraft ist.

♦♦
♦♦♦
r

BadWeilbach.
Donnerstag,
d. 30 . Mai
s^ rohnleich-
namsfest)

von vachmittags 4 Uhr ab

♦♦
Grosses Ittilitär*Konzert

wozu freundlichst einladet

August Zeiger.

♦♦♦
Peter Klees, Mina. Rh.,

Fabrikation von Wollwaren aller Art
als : gestrickte Jacken von 4 — 20  Mk,

{Trikots, Strümpfe, Socken, Unterbosen,
Leibbinden , Handschuhe usw . usw ., sowie

(Uolle und Baumwolle in allen Farben.
Manufakturwaren von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Jacken werden auf Wunsch nach Matz angefertigt und garantiere ich
für guten Sitz.

M



für Handel und Gewerbe,
für Familie und Gesellschaft,

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reder).

♦
♦

Drucksachen jeder Art i

5

Lehr- TTertrüge _
amtliches M d. Handwerkskammer.̂ ^

Formular zu Wiesbaden
«npfiehlt di « LxLSsd . d . Blattes«

Legehühner
Nutz- und Ziergeflügel . — Brutmaschinen, Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahrert gut und billig
M. Becker , Weidenau in Westfalen,

Reichhaltige Preisliste ' umsonst. 751*

Pergament-
« « Papier

starkes und schwaches
sowie

Mflrpapier
enipfiehlt die

Vereinsbuchdruckerei.

298*

KciiKO recht BW
erhallen Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „Krauss “ .

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halbes
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnw
76 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz. 250

Wieder Verkäufer [gesucht.

zIpiv  GJLoisUueStv 444M?
' / 7ST”

/tww

■ Meine Erlebnisse als Erzieherin im Hause
der Gräfin Montiqnoso im Winter 1906

°on Frau Jda Kremer
erscheint jetzt in der

„Berliner Abendpost"
Man abonniert für Len Monat Juni zum Preise von 80 Pfg. beim Postamt oder beim

Briefträger. q

SfcrtfirCtfifoPV erstklassig, direkt von der Fabrik'
b « yrrzl0er , an Private und Händler von

Mk. 65 an.
Pdma Mantel von zirka
Mk. 4 . Luftschlauchc von

Mk. 2 .80 an.
IttrPtt auch an fremden Fabrikaten

prompt und billigst.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fuhrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

Duisburg - Wanheimerort. "SpiS
Gegründet 1896. 544*

jiecbtenKrankc
trockene, nässende Schuppmflcchten nnd das mit diesem
Nebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörnng) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung. Herstellung Patcntamttich geschützt Nr,63781.
R. Groppler, St . Biarien-Drogerie, Charlottenburg,
Kant-Strnße 97. 398*

Zahn-Institut. 244'

ms

Waschmitin-
Seifen pu l ver,

das 6 S t 6 zur

Wäsche.
Alleinige Fabrikanten:

Hochgesand & Ampi,
in Hainz

Seifenfabrik , sowie Lager ron leeren öel*
fässern ln allen (Missen. 637*

Emil Schirmer&Herrn. Friedland,
Dentisten , Mainz,

Gr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Moldselig
macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten, daher gebrauchen Sic die echte

Steckenpferd°Cllf ernnikb-Seife
L Stck. 50 Pfg. in der Apotheke. 365*

Schokolade
Unübertroffen.

$

Makulatur zu haben in der
Expedition dies. Ztg $

Königliches Theater Wiesbaden.
Veröffentlichung ohne Gewähr einer event. Abänderung da

Vorstellung.
Mittwoch, 29. Mai, „Armide". z.
Donnerstag, 30. Mai, „Herodes und Mariamne". Abo»--
Freitag. 31. Mai, „Carmen". J,
Samstag , 1. Juni , „Golberga". „Cavalleria rustica»1

Abon. B.
Sonntag, 2. Juni , „Oberon".

Spielplan oes Nesidenzthealers
Wiesbaden.

Mittwoch, 29. Mai . 7 Uhr, „Die Doppel-Ehe". .u
Donnerstag, 30. Mai, 7 Uhr, Gastspiel des De»<w

Theaters in Berlin: „Frühlings Erwachen". ,,<1
Freitag, 31. Mai, 7 Uhr, Gastspiel des Deutschen The»'

in Berlin: „Der Gott der Rache" .
Samstag , 1. Juni , 7 Uhr, Gastspiel des Deutschen The»'

in Berlin: „Frühlings-Erwachen". ^
Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt

August Waldmaun . „
Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.

Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbadc» ^
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserŝ a

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, 10*.
12*, 1, 2, 230t , 3, 4, 430-j-, 5, 6, 630-j-, 7, 8, 8^ j

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserm/s
Hauptbahnhof 7 Mrnuteil später) 9' , 10, 11*, 12, 1 '
3, 330f, 4, 5, 630f , 6, 7, 730f, 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags, ch nur bedingungslos
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg.
2 25 40
Frachtgüter 30 —40 Pfg., per 100 Kilogr. „j

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und ^ a'
Abonnements.
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"dP 72

-8KZ

° g S . ^ » g S. . o KP P o
£ 5-> Q p v£3> P A*
i # ? *£ - p ? SW

«ft

iP .£

'g - Z ÖÖ 07 « • JO

<o
» - 03 . fi

- _ a -m iH - .S B
äö g S .ä . Kc* 70 «> -w P a

»
«ft
v ü L

i § i
- > L4

Ssi

s 8  Lä 8  s

B C . 3 >S
I L ä * Ä -Z.

a -S 3
£ © S
s » x»

Z

Ki 5  g
gtö»33

K 6 .3 . , ' S B
«SS « fi ^ S

•r? -ß> tu
ää • ■

c= «B fi

-S .BLZZZLZFZ
• ^ BA o -Z 3 ^
Z e  8 gT ^ Z- sa
l .fiB 3 <“ ‘28' Ä e |32  tu cu tu ^ >_i J 2.
ä w - JO ^ B . 30 V
-K ° lecg » »

. . «rc !g 3  o s
^ P r -ß .tJ S S>

A S ' TL -ücd m  a a P
S $ « I ©

» , a» *•

3 8 .5
„ . 3 ° CD «
32 S> -

'» S B g ' | » -S
» sl » .° ZS•3 . Jo to , 3 » 3

DAZg Sa®„ 3 » ä «
_ £ .fi ^ 02

atÄcils 5

o

Sä jo*

kf- . 'S ' .S
S ges

fgaP Ö
K o

d 3 2»

M
P P>

SP £
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'C

s*s*

er

o
H,

2

ss -ZZ

re 2.
^ ~ 3

3

vO' =« a_ er3 . 2co r»

" s : ~ e =>
A | s « o

s ä (5
t83 e

I
s

g « g.re '» 3.

B 'g ' lS' 3

- 3 2 - 2 . 53 & e^p 3  3 3 3 - S —., 3 -aSre re re M p —t, re re.
3 a «_ « ' « «p *— 2 . 3 «© g - ??• c ? )

■sgfÄöSirs -s?

>cr rjO

er
'tT ' '
O:

3  3 : SS- p - « CD 3 - 5 ' 3-re 3 3  re P —

rif - itfif
I « & *3 . ^ f r  i s  ©

2 « äs, © 5 3 ? '
- ~a  Uv fv 3  fe3 S « p

ft —, 3 „ '

L 3

c 3

o

©

re sr;ore

3 ' -S5 •§

KZI ' 3,
-& 3 •—' «

Ü , E © T
re 2 3  re’

p  p
cd  g -

&3
P re

3

©
CS D
o SS
a 2
c
,2 , c/
« §

§ ©

fl

■§ * ©& e
" * 3

«•

&
3

<5 ‘o 1
LN

|"
: ■»' CD
! "

r̂
ÖS I

p
p
w

3 »1
©

■re1' 3 ’S'
3 - _ P

Cr ($ ! '

S " , P p
5 o S w '
« CD re ' ~

3 3

re <f

J2 —. re
o .' 4&! 3

3 re

P
3 _re P

I
3 g „

I P cd ' 2-id. rc. «-+-
w t- o 2
ß - ssi 'g «

0 g “1 re
c g o» 3 '
„lg"

2-  3

CD

3 3  3
-- CÄ>L

N2 - 3 P
S | S23

a s*
. 3 3

fd
re '» 3  re ' re P 3 -

rv'" I ncÖ) ^ cd CO ffc xvT
S 1« ? a p ® § sf . « s ' g?

2 . — a a »-♦* c-i
A8LL 3L 3 W

p
p

K
S 3

E . -K 3 ' Ge?

Ör>̂ § 3 - re
CD. ^ - ►
2 ' CD °

.§

a S
3 «

P
a
S ^ fg ' g.
L -L -s M s

3 - p=
£S 3 _
3 _ , 3

3 : 3

P O recd er  a
a co 2

^ 3

n  S o
o ^ CD

2 ^
o - ^
s - a
<5-

CO isv. *- *-i vjy

p ' ö # g -# ;&
2  re . 3 - 3 3 co re
E § ■■? ' &  re . ' K

§ 3 - Z L W (t »Js.
L ' 3 er re 3 2 . - 2 re

2“. S -
Sv 8 3 I ? t

fts
o
a,

<Är
o

16
o
3

3

gf 3
f-t

—n cy
CD. CD̂a
3 ' o 2.
cd a r *-

a
?o a

o 'N re-<8 >NP ' L ' » ! .£H jdS ' ” J3 , n
re 3 re. 2 . 3 re g ^ nD
cy " S <3 3 d,JB gOjMCCD S CD ^ « <A cÄ

H - loo ^ reSac » ? 5" 2
i 3 ttu 3 :'

ä ^. ^ re 'Sg . gf 3 —, @ ” S p
a S ' E5 ? « J ; re :| ' 3fs ; 2

^co•- CD

CD

3 - CD

^S»
ZZ

©

' 3
5 2 ^ 2 _ <&’a cd a r-*c* t~?cd tj ft3 3 O a re«

= ä ?

3 .
. O

_ ^ 3
2 - ts'  a 5 . 2  a ^ ^ 3 "a 2 a * o Pi 3 jr ' 'Q^3 ^ o 3 2 .S 1 2 . 2
3 - re Ö3

S » | I S3 p — re

°D »
uv an

«s 5 'öre § 3  re ö
P re , P re re.
re B re 2 - 2 S? ' 3 ■&” 3 r 3

^ » -ft - a 3a - 3  n»
' a re

t5v
s.

a
3 FZ

" äei^ D re

‘ Gr? ra
re 3
3
p 3

3  g . 3 , V W «
3gro© « S ’ ib  3 re

3 .er re p  re ccT 2  vo p ' re
re O“ K >re' jre <Ö <' 8  re ^ P n A , a—3 re rep p a „ CD

P " S - ^ g " = : 3  co ^ re re
O - o , 3 § P ° G re O 3

' ““ 3 " 3 = 3- 3  re 3
3 ^ gy. «

re

Uv to"

o > gr , 5>

g - r 3  re u»

W

D
3 p
0 ^ 3 &  3 -

^ U» re 3 - 2 . 3

I « 3  3 ff 2 3 2 . 3
re p § « § • 3 -- L . Z,3 3  re re S4- 3-

- 3 2 ."
3 « re 3

re ' (P3 re
#, » §  S >3 :o sr 3 « 83 2 . P 3 - P « .

3 '
i cs P

P CP O«
E, P * re 3

3  3.
3
re c
3  3

pL 8
Ol«

=~ <B " Usss
Ij .- jo 'fr & aP . '5 < 5-* orCO

CDsQs sS' F 3  g ' & a ' SP

SIS © ?
re_—»••gS ' U» ^

.re pekA ^ <Lr 3 "BSogre ) * «
re P P 3 3 « 3  rt3  D re p öu p
- LT Uv re re S

5 " vr\ "re’ 3 A 3 > - ■
L ? - © ZV . g 3 re*n 'S

flSg ' S - fs'

« . 2 . « e 3 « 4®
S ^ g- 5 -—n-p- su ro g , 2 _ _
re p S 3 P

2 3

III " ff ft* SKICD 0_ 3|8 . * 3 lg , | &

«rJL ^ J ^ sig 3 - f 3
en re Are 0 «S

CRC 3 ? « ^ ! ® ?
2 ■§ ' ^ ■3 : 3 ® g 3 ^ 3

s ® -§ ^ ®
§ - f « Hg

C-J
ja

CP 3
pp er

«3 i.
ag£

« •' a
©r

8 3 :f s  s sru
»- s fs § sorCT fc* ft a

3  3 3 § S3
p

<3 ^ 3re g p
3 ° ©

L ? re fi<

L.
8
O?1
« nf Pa f!) a
2 £ 3 re P3 « r o a re

—. re 3 Jfff 3
Ä 3 2 5 g o 3
g 3 3  8 ««  re
X) OM , a
3333 a? §33
3  2 . 3  2 . & S 3  -
Wn 3 re
P UV3 _ CP E . ren re
' 3 E 3 f "

= S & I gcöcSS cd  re - J 3 o
8 ' ro p <ra<

p uv

S Uv

CWo

3
CD

O
£T

' W

Ow
M & " pg 3
v̂ . 2  G -oJ 1 2 , fr ,

« - „
* 3 3 1

2 Ä 1
3 -gpp

3 «-3 *CP a -rL. p.

® re 5 ' Bft § •

" 3

| -<e>

S |
P _ Hre p
«v 3

P
©8

8  3.

f § § . S
3 & B3cd »£3̂ a . » 3

©I" 5'
« ” S

2  ä
§8 A 2

c-T Z cdCD er- « CÖ er
a ~ w 2 CD CD
^ 3  g . ^ rp '8

L © K 3 - *
3 re Lger cw EpS " 2®
re' g re « n

n S S PCP
a - o st

P re W4®

| S? >LV ©J

o
!rv

^co

I#
cc -
o«t

c / CD 2 rvcd a ^ o
" •** ^ .co
W, p
cd (w a*a - «

o «

3 g
w>

er ,

er
O 3
2 "®

er "•

co 'S ' r9^
a:

« cd a

er 0**
* . er « , L

S — re 3 3
" 3 ' 3 er

©3
• UV

_ H
e p
O g-

3  3
3 2 -

§ <8  re E ? 8  «
8 3 <Z . » ' * p d
V w - ? S ?

3 eT -St3  re .
S - © » '
CD g ' 8 ro ©oft , CI-8 Ä cs © „
■g re Sfi < 3
re- re <£! g re_

g ' 3 'i ' ^ 8
• * 3 .' 3 -p'

" • P S>
(*9 2 . ®,

© « ÄO

8  KZ B=S3 « 3  E —
3 3 p & « ;re n

,w E ^C3
3  gp p 8
i&

CP

ft & »re p.

3
3:

‘ © ,
8  re 3 ©

"cT ä ' S ' 8 "
3 3 3 ? CD

cS' .re

* p r
3 - ^

8  o ro K ) re
^ 35 2 . g=
? 5?

* 3 2 3
3 3  —

rsO'

WL.
- ' rt CD

§ W D _1CDO a CD
a ST ? ’»

cp

SS '* ?Sftre
_ Cr

° 9

g. g

.ft

DU" re
8 &

8 ’ 3 8  re 3

gs- ©3g
re 3re _

? * g _cd  g* 3 "8 3  re

e» & S ©
L § w°
■o « g 3
co ^ ft v»
«re 3 E
I 3 g &Ä _ re
s f * s

« N 3

a ©g?
8 2 .g

tsr *1

i ? 3« 3
— rpre n

3'
ö;

CP
a . » *
L 3 or

ft S! —
re. « 0  3 ^ *
§ 3 : CP n  P

' —

o p 3
ß < P 3
3  uv 8  '

A KL 3
3 re ü

e CD Q.

3 " -N 8
3
P

2 .—. p
S " »

S gG?
öifcg
LZ . Z
8 » P
' " 3

tt '© Z
g re P

AZ

G?
K
3CD

B

Lw
<y

9

sf «**•»
£, | a<UVSS  re -

P E « P
cd a äs cd .f-n ft 1 _
3  P re 3 es « 3U« P ' re- S c8

«S ' S D K 3
3 P 2 ’ re

cd cd 2 . a*
jt  R . « S 3  ft
re' E , P 2 , r̂e g
L - '-L , 8 S 8

^ « srö
3 ^,3 § ® re

« Pfl . re _

g Ei  s ? 3
Ifre ^cd a
«erft « a * ty

©S © K
2 .& 3 -S'

“ t ? 3 : 2  S - 1 3
&a -S-? 3 L 'G?3

p « pre rere; «
' 3 -N

4 ? K

3 V.
«P 3

s 's '^ t§ « !

r—•* '

‘ • ff!
3 «!

LZ . LVZ 3
CD ft CD B

g - ^ A 3
-S' Z . LisS |
p - ZZ 8a »—« 3  ty ^ 2 .
§ 3  re © 2
« 3 © « c 3
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